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H' ir NochriLie«
r>c. >n>ni je !' ! « Timsta, ; , Dou

und Scnliabend und kosten
pio Lnorlal ? Mar ? excl. Pop-
BksteU-; eld. — BesteLungcn über-

nehmen alle Postanstalteu und
Landbriefträger.

- -
Annoncen kosten die einspaltige
LorpuSzcile oder deren Raum 10 Pi.

für aufwärts 1f> Pf,

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate

werden auch angenommen oun den
Herren F . Büttner in Olde, bürg,
E . Schlotte in Breme» , Hassen-
stein und Vogler A .- G - in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, Rud . Mosse in Berlin , I.
Barck a . Comp , in Halle a . S , G-
L. Daube u . Lomp . in Frankfuri

am Main und von anderen
Ins ertians-Lomptoir» -

11. Elsfleth, Sonnabend , den 24 . Januar 1891.

>r Rußland beklagt srch

^ über Bulgarien ! Aus Ersuchen der russischen Regierung
haben die Vertreter - Deutschlands und Oesterreich Ungarns

I in Sofia gleichlautende Noten überreicht , welche die
Aufmerksamkeit der bulgarischen Regierung auf die vielen

^ russischen Flüchtlinge in Bulgarien lenken , von denen
^ eine größere Zahl weger Theilnahme an verbrecherischen
^ Umtrieben und Attentaten verurtheilt und dann ent-

^ kommen sei.
Man hat hier die iu das Praktische übersetzte Fabel

vom Wolf und dem Lamm . Der erstere beklagt sich,
^ daß ihm das am unteren Bachlauf trinkende Lamm das
ö Wasfer trübe . Ferner aber erinnert das Auftreten Ruß-' lands auch an den verfolgten Langfinger , der , um seine
, Häscher irrezuführen , selbst möglichst laut : „ Haltet den

Dieb ! " ruft . Von vornherein mag bemerkt werden , daß
die Haltung der deutschen und österreichischen Vertreter

^ in Sofia vollkommen correct ist . Rußland hat in Bul-
'

garien keine offieielle Vertretung mehr und seine Gerecht¬
es sanie werden von den Vertretern der „ befreundeten Nach-'

barmächle " mit wahrgenommen . Diese aber haben keinen
Anlaß zu prüfen , ob und wie weit die Beschwerden be¬
rechtigt und begründet sind , welche die russische Regie-

- rung durch ihre Vermittelung in Sofia anbringen läßt.
Vor Kurzem erst hallte ein Schrei der Entrüstung

> durch die europäische Presse , weil russische Polizeibeamte
auf türkischein Boden den Ingenieur Lutzki festgenommen

1 ; und auf ein russisches Schiff geschleppt hatten . Es war
augenscheinlich , daß Rußland unter stillschweigender
Duldnng der Pforte das Völkerrecht in flagranter Weise

" verletzt habe . Blau konnte sich demgegenüber in Peters-
r ,

bürg nicht in ein souveränes Schweigen hüllen und so
erschien denn eine halbamtliche Aeußerung , wonach die
fremden Consuln in Konstantinopel über die Unterthanen
ihrer Staaten eine gewisse Polizeigewalt haben und in
dieser Stellung Verhaftungen vornehmen können . Außer-

3 dem wurde verbreitet , Lutzki sei keineswegs ein politi¬
scher, sondern vielmehr ein höchst gefährlicher gemeiner
Verbrecher , der viel auf dem Kerbholz habe . Dem gegen-

im über steht die Thaisache fest , daß Lutzki durch kluge List
aus Bulgarien nach Konstantiuopel gelockt und dort
von russischen Beamten verhaftet worden , daß die russi

hr scheu Behörden den sonst üblichen Weg des Ausliefe-
ltg rungsbegehrens nicht innegehalteu , sondern die Polizei

auf eigene Faust und in einer Weise geübt haben , wie
sie seit der gewaltsamen Wegführung des Herzogs
d '

Enghien von deutschem Boden durch Napoleon ( 1804)
nicht wieder vorgekommen ist.

Die officiösen russischen Darlegungen fanden denn

Erna.
Novelle von L . Haidhcim.

( 7 . Fortsetzung .)
In unerquicklichen Gedanken saß Erich im Kahn

und sah ^
iii das Wasfer , während derselbe langsam

mit der Strömung trieb , welche am jenseir gen Ufer
entlang zog .

, > :

Da rief ihn eine Kinderstimnie an : „ Mann , Mann!
Pflücke mir eine weiße Blume .

" Eine andere Kinder-
stimme rief : „ Mir auch eine , Mann . Ach bitte , mir
auch eine .

"
Er blickte empor . — Eine weibliche Stimme rief

leise die Kinder zur Ruhe , mit erschrecktem hastigen
Tone.

Ein verwildertes ephenumranktes Gartenhaus in
Form eines alten Thürmchens stand hart am Wasfer

I auf einer steil ans dem See ausstrebenden Terrasse , die
> von Mauerwerk gestützt wurde.
I Das Innere . des kleinen Gebäudes bildete nach dem
I Wasser zu eine offene Halle , deren unterer Theil durch
I ei » Eisengeländer geschlossen war . Zwischen diesem

Gitter durch streckten sich bittend kleine Anne und
ich Hänge und du dazu gehörenden weiß gekleideten Kinder
5) , liefen protestireud : „ Laß uns doch , Erna , wst wolle»
A Hlglsien , Der Mann soll sie uns beben,"

auch nirgends die gehoffte Würdigung und so verfiel
denn die russische Regierung auf die pftiffige Idee , Bul¬
garien vor den Angen ganz Europas ins Unrecht zu
setzen. Die in Sofia überreichten Beschwerdenoten sollten
dieses blaue Wunder bewirken . Indessen hat Herr Stam-
bulow den Russen gut heimgeleuchlet . Es wäre doch
auch toll , so gearteten Beschwerden solcher Leute Gehör
zu schenken, die durch ihre Agenten Bulgarien fort¬
dauernd zu beunruhigen und aufzuhetzen versuchen , die
den Handstreich gegen den ritterlichen Battenberger aus¬
führten , die einen Kaulbars ins Land sendeten , und
welche fortdauernd au der Unterminirung der in Bul¬
garien bestehenden verhältuißmößig günstigen politischen
Verhältnisse arbeiten!

Herr Stambulow hat also auf jene Noten einfach
erwiedert , er bedaure der Regierung des Czaren nicht
zu Diensten sein zu können , da er ohne Beweise gegen
die Zn der Note namhaft gemachten ) 15 Personen nicht
Vorgehen könne . Würden diese Beweise geliefert , so
würden diejenigen der Bezeichnten , welche inzwischen
das bulgarische Staatsbürgerrecht erworben haben , für
etwa in Bulgarien begangene Verbrechen nach den bul¬
garischen Gesehen abgcurtheilt werden ; die übrigen,
welche die russische Unterthanenschaft behalten haben,
würden gleichfalls vor Gericht gestellt und — wen»
schuldig befunden — den bestehenden Kapitulationen
gemäß den russischen Behörden ausgeliefert werden . Die
bulgarische Regierung aber müsse es ablehnen , diejenigen
Flüchtlinge zu belästigen , die in Rußland verurtheilt
und später bulgarische Bürger geworden seien , falls
nicht nachgewiesen werde , daß sie auch in Bulgarien
die nihilistischen Umtriebe fortgesetzt hätten , denn sie sei
der Ansicht , daß in diesem Falle die in Bulgarien herr¬
schende Ordnung sie von ihlen Jrrthümern bekehrt habe.

Man wird iu Petersburg diese bittere Pille schon
hinunterwürgen müssen!

Rundschau.
Deutschland. Am Mittwoch hielt der Kaiser

in Springe eine Jagd ab ; Donnerstag früh traf der
Monarch in Cuxhaven ein , wo derselbe die Eisverhält¬
nisse an der untern Elbe besichtigte irnd den zu der
deutschen Gesellschaftsfahrt nach dem Mittelmeer fahr¬
bereiten prächtigen Dampfer der Hamburg - Amerikani¬
schen Packetschiffahrts -Gesellschaft „ Augusta Victoria"
in Aimenschein genommen hat.

Der Kaiser hat befohlen , daß au seinem Geburts¬
tage von der Illumination aller öffentlichen Gebäude
auf Staatskosten Abstand genommen werde.

Von dem Reichscommiffar in Ostafrika , Major

„ Wartet nur , ich bringe sie schon .
" rief Erich zu¬

rück , pflückte einige Wasserlilien und fuhr au das
Gitter heran.

Die Kinder jubelten . Er hatte gesehen , daß noch
eine dritte Person dort war . Die Kinder nannten sie
Erna und ein Helles Kleid war für den Augenblick
sichtbar gewesen , jetzt aber verschwunden.

Der Knabe , welcher zuerst gerufen , kletterte plötz¬
lich, statt die Blumen , die Erich ihm reichte , ruhig
hinzunehmen , behend wie eine Katze an dem Gitter
empor , und während Erich mahnte : „ Thue das nicht,
steige sofort herab ! " schwang sich der kleine Tauge¬
nichts rfitlings auf die Brüstung und schrie lustig auf
im Triumphe über seine verwegene Heldenthat.

Zu gleicher Zeit aber war ein junges 'Mädchen
herzugesprungen , sichilich in großer und nicht unbe¬
rechtigter Angst , hatte das Kind umklammert und be¬
mühte sich , es von seinem gefährlichen Platz herabzu¬
nehmen . während jenes sich schreiend und eigensinnig
festklammerte.

„ Rudi ! Rudi ! "

Das junge Mädchen sah unbeschreiblich verwirrt
und verlegen aus trotz der Angst.

Erich von Willwart hatte sie sofort erkannt . Das
war ja dieselbe Kleine , der er Geld geliehen . Erhalte
öfter an ihr liebe ? Gesichtchen gedacht , Mit einem

von Wißmann , sind nun authentische Mitlheilungen
eingelangt , denen zufolge derselbe am 16 . d . M . nach
dem Kilimandscharo aufgebrochen ist.

*
Zwischen den deutschen und österreichische » Unter¬

händlern in der Frage der Viehzölle ist bereits eine
Einigung erfolgt , welche den Bedürfnissen der öster¬
reichisch- ungarischen Viehzüchter Rechnung trägt . Da¬
gegen werden , wie das „ B , T .

" hört , die österreichisch?
ungarischen Vertreter in der Frage der Getreidezölle von
der bisher beharrlich festgehaltenen Forderung einer
öOprozenligen Ermäßigung abgehen und im Interesse
der deutschen Landwirlhschaft eine wesentliche Concession
an den deutschen Standpunkt gewähren.' Die Frage , ob das am 1 . October 1890 abge¬
laufene Socialistengesetz auch noch nach diesem Zeitpunkt
zur Anwendung gelangen kann , ist von dem dritten
Strafsenat des Reichsgerichts im bejahenden Sinne ent¬
schieden worden.

' Wie den „ B . P . N .
" als sicher bezeichnet wird,

hat Freiherr v . Lucius den Betrag des ihm erlassenen
Fidei .ommißstempels freiwillig , zwar nicht an den
Stempelfiskus , sondern iu anderer Form längst zurück-
gezahlr . Damit würde eine Notiz des „ B . B . -C .

" be¬
gründet erscheinen , wonach Freiherr v . Lucius vor fünf
Wochen dem Kaiser diesen Betrag zur Verfügung gestellt
hat . Der Kaiser hätte sodann den Betrag für einen
xirchenbau in Berlin , wahrscheinlich für die Erinne¬
rungskirche , bestimmt.' Die Reihe der Handelsverträge , welche den Reichs¬
tag in dieser Tagung beschäftigen werden , erhält eine
Erweiterung durch den Vertrag zwischen Deutschland
und Marokko , dessen Vorlegung demnächst bevorsteht.

* Die Reichstagscommission für die Krankencassen-
gesetz -Novelle nahm die Bestimmung an , daß die Orts-
krankencassen das Krankengeld vom Tage der Erwerbs¬
unfähigkeit ab , also unter Verzicht auf die dreitägige
Carenzzeit , gewähren können . Die Vorlage wollte die
Zustimmung der Arbeitgeber vorschreiben ; die Commhston
lehnte diese Gegenüberstellung der Arbeiter und der Ar¬
beitgeber ab und machte die Beseitigung der Carenzfrist
davon abhängig , daß der gesetzlich vorgeschriebeue Ne-
servefond den ein und einhalvfachen Betrag erreicht habe.

* Der Bericht der betr . Commission des Reichstags
über die Abänderung der Gewerbeordnung — Arbeiter¬
schutz-Vorlage — ist nunmehr erschienen.

' Im Bundesrath liebst an neuen Vorlagen nichts
vor und für die gegenwärtige Session wird auch nichts
mehr von Bedeutung erwartet.

* Die vom meiningischen Landtage genehmigte Ueber-
nahme der domänen -fiskalischen Schiefergriffelbrüche in

Satze war er , sein Boot dicht an die Mauer bringend,
am Gitter . Eine tiefe plötzliche Freude ließ ihn alle
trüben Gedanken vergessen.

Der kleine Schreihals sah ihn kaum neben sich, so
ließ er mit sich machen , was „ Erna " wollte . Ihren
Hals umklammernd , suchte er jetzt bei ihr Schutz,
die ihn eiligst herabhob und auf die Erde setzte, just
als Erich ebenfalls in den kleinen offenen Raum

sprang.
„ Verzeihung , mein Fräulein , meine Absicht , Ihnen

gegen den kleinen Unhold beizustehen , entschuldigt mein
Eindringen, " sagte er höflich und achtungsvoll , aber doch
mit einer Sicherheit , die ihm hier vollkommen statthaft
schien.

Der Junge zog sich hinter das weiß -blaue Sommer¬
kleid der jungen Dame zurück , die , glühendroth , in
äußerster Verlegenheit eine feine Stickerei von der Erde
aufhob.

Erich kam ihr zuvor , ihre Hände berührten sich, im
Ausrichten blickten sie sich aus nächster Nähe an.

Ihre Scheu und Unsicherheit erschien ihm reizend
und machte ihn um G sicherer . Sie war nicht schön
— nicht einmal hübsch im gebräuchlichen Sinne.

Ihr schlicht gescheiteltes , leicht gewelltes Haar , ihre
braunen Rehaugen und der Ausdruck ihres Gesichts
gefielen ihm dennoch außerordentlich.



Staatsbetrieb tritt mit dem 15 . April in Wirksamkeit.
Der Grund für diese Maßregel war die Absicht , die
Lage der Griffelmacher zu verbessern , und es steht zu
hoffen , daß diese erreicht wird.

'
Einunddreißig Abgeordnete aus den Gebietstheilen,

aus welchen Massenauswanderung nach Brasilien statt¬
findet (konservative , Polen , Centrumsmitglieder und
die beiden Dänen ) , richteten im preußischen Landtage
an die Regierung folgende Anfrage : Ob und welche
Maßregeln — neben den bis jetzt getroffenen — die¬
selbe angesichts der durch falsche Vorspiegelungen ge¬
wissenloser Agenten hervorgerufenen und im Frühjahr
allem Anscheine nach in vermehrtem Maße drohenden
Maffenauswanderung nach Brasilien zu ergreifen gedenkt?'

Rußland . . Aus Petersburg meldet man der
„ K . Z .

"
: Die hier verbreitete Nochricht , die griechische

Kronprinzessin .Sophie würde nachträglich zur griechisch-
orthodoxen Kirche übertreten , interessirt hier aufs höchste
und man knüpft daran die Vermuthung , daß einer
anderen deutschen Prinzessin der Entschluß , schon vor
der Vermählung überzutreten , um Czarewna werden zu
können , erleichtert werden dürfte . Daß der Großfürst-
Thronfolger sich gleich nach Beendigung seiner Weltreise
verloben wird , gilt allgemein als sicher. — Diese Mel¬
dung ist schon früher wiederholt aufgetaucht , ob es sich
jetzt um mehr als bloße Vermuthungen handelt , muß
dahingestellt bleiben.

*
Portugal. Die portugiesischen Cortes werden

in einigen Wochen einberufen werden , um die Grund¬
lagen des afrikanischen Abkommens mit England zu
prüfen." Frankreich. Zn Frankreich ist man , trotz des
großen Umfanges , in welchem die französische Rente im
Jnlande verbreitet ist , und trotz der bei der letzten
Zeichnung auf solche wieder an den Tag getretenen Be¬
liebtheit dieseh Papieres planmäßig auf die Erweiterung
des Absatzgebietes derselben bedacht . So beschäftigt sich
die Gesetzgebung mit dem Plane , den in Frankreich
concessionirten ausländischen Versicherungs - Gesellschaften
von Gesetzeswegen die Anlegung ihrer Prämienreserven
in französischen Rententiteln zur Pflicht zu machen.' Die französische Regierung har den Handelsvertrag
mit der Schweiz gekündigt.

* Eine namhafte Verminderung der meisten über¬
seeischen Marine -Jnsanterie -Garnisonen hat der fran¬
zösische Marineminister angeordnet ; nur in Tonkin tritt
keine Verminderung ein.

' Amerika. Die Lage in Chile hat sich ver¬
schlimmert ; während bisher nur die Marine sich gegen
die Regierung erklärt hatte , steht nun allem Anschein
nach auch ein Aufstand der Landtruppen bevor . Wie
in Paris emgetroffene Depeschen nämlich meiden , sind
zwischen den chilenischen Landtruppen und der Regierung
von Chile Mißhelligkeiten entstanden . Eine Anzahl
Soldaten ist bereits zu den Insurgenten , die eine ener¬
gische Action vorzubereiten scheinen , mit Waffen und
Gepäck übergegangen.

Locales and Provinzielles.
' Elsfleth , 23 . Januar . Es sind verkauft hiesige

Schiffe : „ Werner "
, Capt . Reumann , zu L 5600 . — . —

und „ Vorwärts "
, Capt . Oltmanns , zu 23 000 . — ,

beide nach Norwegen.
* Laut Telegramm des Capitains Köhne von der

hiesigen Bark „ Anna Ramien " aus Walaroo (Süd¬
australien ) hat er die ursprüngliche Charter geändert

und das Schiff ist nunmehr nach Capstadt bestimmt,
anstatt nach pem Canal f . O . Das Schiff war halb
beladen und der Capitain hoffte , in nächster Woche
expedirt zu werden.

' Das den Erben des Capt . Mönnich gehörige , an
der Weserstraße belegene Immobil ist für die Summe
von 6200 an Herrn Schiffsrheder Schwarz Hieselbst
verkauft worden.

*
Heute Abend ist endlich mit Regen verbundenes

Thauwsiter ringetreten.
* Eine Folge des deutsch -französischen Krieges stellt

sich gegenwärtig bei den Eintragungen in die Stamm¬
rollen heraus . Im Jahre 1871 war die Anzahl der
Geburten aller Orten beträchtlich geringer als in ge¬
wöhnlichen Jahren und im gleichen Nerhältniß für das
Jahr 1891 die Zahl der Gestellungspflichtigen gesunken;
manchen Ortes werden nur zwei Drittel so viel Gestell¬
ungspflichtige wie 1890 gezählt . Es folgt aus dieser
Thatsache .

'
daß im Jahre 1891 jeder Taugliche auch

eingezogen werden muß und manche Reclamation nicht
wird berücksichtigt werden können.

" Wie das „ Oldenb . Schulblatt " berichtet , haben
die oldenbnrgischen evangelischen Pastoren in einer Ver¬
sammlung im December beschlossen, die ihnen znstehendc
Beaufsichtigung der Schulen und Lehrer demnächst ein¬
zustellen . Als Gründe für diesen folgenschweren Schritt
hat ein Pastor drei Erfahrungen angegeben , welche ihnen
das Amt als Schulinspectoren verleideten : denn 1 ) er¬
weise das Oberschulcolleginm ihrer Stellung nicht die
gebührende Beachtung , 2 ) sei das Verhältniß zum Amts¬
hauptmann , des ersten Vorsitzenden des Schulvorstandes,
kein solches , wie cs der Würde eines Dieners der Kirche
entspreche und 3 ) zeigten sich die Lehrer ihnen immer
widersetzlicher . Ob die Geistlichen ihren Entschluß aus¬
führen und welche Maßregeln die Regierung eintretenden
Falles zu ergreifen gedenkt , das wird sich als von der
äußersten Wichtigkeit für die Entwicklung unseres Schul¬
wesens erweisen.

' Am Sonnabend werden die augenblicklich zu einer
Hebung eingezogenen Landwehr - und Reservemannschaften
entlassen . Am Ende dieses Monats wird abermals eine
andere Abtheilung Landwehrleute zu einer lOtägigen
Hebung einberufen.

* Bei der lebhaften Theilnahme , welche der bevor¬
stehende 70 . Geburtstag von Hermann Allmers in
weiten Kreisen unserer nordwestdeutschen Bevölkerung
findet , wollen wir nicht unterlassen , kurz auf eine Schrift
hinzuweisen , die soeben unter dem Titel „ Der Marschen¬
dichter Hermann Allmers . Sein Leben und seine
Schriften . Eine Festgabe zu seinem siebzigsten Geburts¬
tage am 11 . Februar 1891 von Dr . Ludwig Bräutigam"
im Verlage der Schulze

' schen Hofbuchhandlung (A.
Schwartz ) , Oldenburg und Leipzig , erschienen ist . Der
Verfasser giebt darin zum ersten Male ein eingehenderes
und ausführlicheres Bild seines Lebens und Schaffens,
an dem es bis jetzt noch feh ' te . Die Schrift , welche
von warmer Begeisterung für den Marschcndichter durch¬
glüht und mit anziehender Frische und Lebendigkeit ge¬
schrieben ist , ziert ein Bild des Dichters nach dem preis¬
gekrönten , Allmers überaus charakteristisch und lebenstreu
darstellenden Oelbilde von H . Lang , und den Schluß
bildet eine Abbildung seines Marschenhofes in Rechten¬
fleth . Das Werkchen (Preis 75 tz) wird sicherlich für
alle , welche sich über Allmers genauer unterrichten
wollen , von großem Interesse sein.

* Eine wirksame Einreibung bei Erkältungen,
Gliederreißen , Rückenschmerzen usw . , ist das unter dem

Hamen „ Anker -Pain - Expell kr" bekannte , seit mehr alz
zwanzig Jahren in allen W «Mheilen verbreitete vorzüg¬
liche Hausmittel , welches , schon des billigen Preises
wegen — 50 Pfg . die Flasche — in keinem Haushalte
fehlen sollte . Der echte Pain - Expeller ist mit der
Fabrikmarke „ Anker " versehen , worauf man beim Ein¬
kauf , um sich vor Nachahmungen zu schützen , gefälligst
achten wolle.

' Nordenhain , 22 . lJan . Wohl selten hat die
Schifffahrt sich in solcher Bedrängniß befunden , als in
diesem Jahre . Der Wintew hält mit ganz ungewöhn¬
licher Ausdauer an und hat die sonst so vortrefflichen
Häfen von Belgien und Holland , mit Ausnahme von
Vlijsingen , geschlossen . Auch die Häfen an der EmS
und Jade sind gesperrt ; was aber unvergleichlich wich¬
tiger ist , auch die Zugänglichkeit von Cuxhaven ist sehr
erschwert und Hamburg gar nicht mehr Zu erreichen.
Es ist daher überaus erfreulich , daß wenigstens die
Häfen in Bremerhaven und Geestemünde zugänglich und
die Pieranlagen in Nordenham völlig frei sind . An
letzteren findet sogar ein lebhafter Verkehr statt . Alle
Plätze sind zur Zeit belegt . Das Eis treibt ruhig in
großem Abstande von den Schiffen tm Strome und be¬
lästigt die Schiffe in keiner Weise . Seit Montag hat
der Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm H .

" in Nordenham
begonnen , seine Ladung von 4000 Tonnen zu löschen
und muß bis Ende der Woche auch wiederum 4000
Tonnen Ladung einnehmen . Die Abreise ist auf Sonn¬
abend , den 24 . d . M . , verschoben , weil dieser Dampfer
Antwerpen nicht anlaufen kann , also direct zum Mittel¬
meer fährt.' Weener , 20 . Jan . Ein ganz eigenartiger
Handel ist , laut „ B . Z .

"
, hier in diesen Tagen zum

Abschluß gekommen . Eine Kuh wurde für L Ctr.
40 ^ Lebendgewicht verkauft . Dieselbe wog 1080
Pfund , kostete mithin 432 ^ Der Besitzer verkaufte
sie dann wieder für ä Ctr . 52 Schlachtgewicht und
das enttäuschende Resultat ergab 480 ' Pfund , also
249 SO Z>.

Vermischtes.
— Nindorf bei Langwedel , 19 . Jan . Vor 4

Wochen warf die Katze eines hiesigen Schuhmachers
mehrere Junge , die ihr jedoch sofort genommen wurden.
Die Katze nahm jetzt einen soeben entwöhnten jungen

Hund in Pflege und säugte denselben , welches dem
Hunde sehr gut bekommt , doch verschmäht er die ihm
von Zeit zu Zeit von feiner Adoptivmutter znm -Der-
schmausen gebrachte » Mäuse . Will sich eine fremde
Person oder ein Hund ihrem Pflegekinde nähern , dann
geräth die Katze in eine fürchterliche Wuth.

— In Trier ist am 19 . d . M . eine Compagnie
Pioniere auf diejenigen Stellen der Mosel vertheilt
worden , wo erfahrungsgemäß bei dem Aufbruche des
Eises am leichtesten Stauungen stattfinden . Die ge¬
fährlichsten Orte in dieser Beziehung sind Lay und
Winnigen . Bei beginnendem Eisgänge werden die
Pioniere an d' esen Orten die Eisdecke mittelst Pulvers
und Dynamits sprengen , um so einen ungefährlichen
Abgang des Eises zu ermöglichen . Die Mosel ist zur
Stunde von ihrer Quelle bis zur Mündung vollkommen
zugefroren.

— Warnemünde, 22 . Jan . Der im Eise
befindliche Dampfer „ Gotheborg " von Marstrand wurde
gestern Mittag von dem hiesigen Lootsencommandanten
Jautzen und 21 Hülfsmannschaften , die mit Boot,

„ Es war sehr gütig von Ihnen — " stammelte sie.
Er mußte lächeln . Es fiel ihm ein , wie unerquick¬

lich seine Gedanken noch eben gewesen und er hatte sie
alle total vergessen.

Es fiel ihm auch ein , daß er in diesen vierzehn
Tagen öfter als er selbst gemerkt an die Begegnung
mit dieser Kleinen gedacht . Wie reizend sah sie aus.

„ Im Gegentheil , mein Fräulein , die Anrufe der
Kinder weckten mich aus sehr unliebsamen Betrachtungen
und verschaffen mir so höchst unerwartet das Glück,
Sie wiederzusehen . "

„ GS war damals eine sehr peinliche Situation,"
lächelte sie.

Wie hieß der Herr nur , der ihm damals schriftlich
gedankt hatte ? Erich fand den Namen nicht.

Das kleine Mädchen kam zu ihm heran.
„ Nicht wahr , Mann , ich bekomme die Blumen?

Hugo ist unartig gewesen , er muß Schläge haben —
Erna soll es Mama sagen ? "

Der Junge fing an zu brüllen.

„ Erna soll es Mama nicht sagen ! "

„ Wie, , ein Mann und heult ! " rief Erich und zog,
froh der Gelegenheit , bleiben zu dürfen , den Knaben
zu sich her.

Nach zwei Minuten war er mit bejdep Kindern in
fjsM lebhaften Geplauder,

Sie erzählten , Papa und Mama seien mit Onkel
ausgefahren.

Seine Meinung , Erna sei die Bonne , befestigte sich
mehr und mehr.

Armes Ding ! Sie war so fein und vornehm in all
ihrem Thun und mußte dienen.

Ein tiefes Mitleid mit ihr ergriff ihn . Sie war
wohl auch arm geworden . Unmöglich konnte sie aus
niedrigem Stande sein.

„ Wollen Sie mir gestatten , einen Augenblick hier
auSzuruhen und Ihnen Gesellschaft zu leisten , mein
Fräulein ? " fragte er bescheiden und sein Ton berührte
sie warm und wohlthumder , als im Anfang sein keckes
Eindringen.

„ Gewiß , Herr von Willwart — Sie haben wohl
lange gerudert ? " fragte sie und ihr Blick streifte sein
etwas wirres Haar . „ Ich rudere gleichfalls gern , es
macht müde , aber die Bewegung thut wohl .

"

„ Ich ließ m ' ch treiben . Schlimme Gedanken waren
meine Gesellschaft und die machen viel müder, " sagte
er unwillkürlich.

„ Das ist gefährlich ! — Man soll sich nicht treiben
lassen — und gar ein Mann ! " Dabei sah sie ihn in
ernster Theilnahme forschend an.

„ Das ist wohl wahr , aber soll man nicht auch das
Wich ruhig steuern lassen ? "

Sie lachte.
„ Das thun Sie wohl nicht ausnahmsweise , sondern

immer ? "

Wie allerliebst sie war ! Und wie ihre Augen klug
und schelmisch blitzten . Ach , sie hielt ihn gewiß für
sehr glücklich . — Und hatte er nicht bis jetzt gethan,
was sie sagte?

Er seufzte.
„ Das Glück ist falsch ! "

„ Eine alte Wahrheit — ! "

„ Man muß sie erst an sich erlebt haben , um sie
zu glauben .

"

„ Ja , wer nicht hören will , muß fühlen ! " lachte
Erna.

„ Ach , wie Sie das sagen , Kind ! Sie wissen noch
nicht , daß das Fühlen weh thut .

"
Es klang schmerzliche Wahrheit aus seinem Ton.

Sie sah ihn betroffen und dann sehr mitleidig an.
„ Und ich hielt Sie für so beneidenswert !) glücklich .

"

„ Dachten Sie denn an mich ? " fragte er dagegen
mit aufleuchtenden Augen , im selben Moment wieder
ganz der schneidige Eroberer , der er stets gewesen.

Sie blickte ihn voll , und offen an ; cs lag keine
Spur von Herbheit in diesen lieben treuen Augen und
doch erschrak er über seine Keckheit.

„ Nuy — man irrt ja sy leicht in seinem Urtheil
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Schlitten nnd Geräihen 3 Stunden über Eis gegangen
waren , erreicht . Mit ihrer Hülfe gelang die Freimachung
des Schiffes, dasselbe konnte am späten Nachmittag
alsdann rückwärts ans dem Eise kommen . Der Dam¬
pfer beabsichtigt in Trelleborg Kohlen zu nehmen , um
Kolber zu erreichen.

— Helgoland, 22 . Jan . Der Schmier „Vesta"
von Riga brachte das von ihm an der Westküste von
Helgoland ohne Mannschaft aufgefischte Boot „ Cybele"
hier ein.

— Rom, 22 . Jan . Das von Portoferrajo kom¬
mende, mit Salz beladene Fahrzeug „Luna " erlitt bei
Antiguano infolge eines Cyclons Schiffbruch, Von
sechs Matrosen wurde einer gerettet. — Die mit Eisen
beladene, von Tarento nach Genua segelnde Brigantine
„ Bianco " strandete bei Miloria. Die Mannschaft
wurde gerettet, das . Schiff ist verloren,

— Zn Szegedin lebt ein uraltes Mütterchen,
Frau Peter Jelci, die neulich bei der Volkszählung

den 24 , Deeember 1776 als ihren Geburtstag angab.
Vor 89 Jahren , und Zwar am 30 . Oktober 1802,
trat sie , 26 Jahre all , in den heiligen Ehestand , ist
jedoch seit einer langen Reihe von Jahren verwittwet.
Als der „ Eommissar" ins Zimmer trat, fand er die
II4jährige Frau im Lehnstuhl sitzen ; aus ihrem von
unzähligen Furchen durchzogenen Antlitz blickten zwei
noch ganz lebhafte Augen dem Eintretenden entgegen.
Frau Jelei erklärte dem Gast , der sie zu ihrem hohen
Alter beglückwünschte , sie wurtt ere sich nur , daß man
sie bei der Volkszählung nicht vergessen habe, da sie
eigentlich gar nicht mehr zur heutigen Welt gehöre.
Und nun erzählte sie von ihrem verstorbenen Manne,
der , wie sie sagte , noch jetzt leben könnte , wenn er sich
nicht leichtsinnig erkältet und den Tod gefunden hätte.
Auch von einem ihrer Enkel , der längst nicht mehr auf
Erden wandelt , wußte die Greisin viel Schönes zu
sagen : er sei ein kühner Reitersmanu gewesen und habe
sich während des ungarischen Aufstandes wie ein Held

geschlagen . Zum Schluffe bereitete das steinte
Mütterchen dem Eommissar noch eine besondere lieber -
raschung. Sie öffnete die Tischlade, zog daraus ei n
vergilbtes Blatt Papier und hielt es dem Eommissar,
hin . „ Das war der erste Liebesbrief, den ich erhielt,"
sprach sie und ein leichtes Lächeln erhellte das durch¬
furchte Gesicht , Der Eommissar warf einen Blick auf
das Blatt ; es trug an der Spitze die Jahreszahl 1790.
„ Mit vierzehn Jahren der erste Liebesbrief," sagte der
Eommissar ; „ da waren Sie gewiß ein sehr schönes
Mädchen ? " — „ Ah , schöner schon als heute ! " er¬
widerte Frau Jelei wehmüthig und faltete das ver-,
gilbte Dokument sorgfältig wieder zusammen.

Augsburger 7 Gulden -Loose . Die nächste
Ziehung findet am 2. Februar statt . Gegen den Cours¬
verlust von ca . II Mk . pro Stück bei der Auslassung
übernimmt das BankhausCarl Neuburger , Ber¬
lin , Französische Strafte 13, die Versicherung
für eine Prämie von 50 Pf . pro Stuck.

In Convoeationssachen,
betr . den von der Wittwe des Haus¬
manns Johann Eitert Präkel , Ama¬
lie Gesine, geb . Säger , zum Deich-
stücken beabsichtigtenöffentlich meist¬
bietenden Verkauf ihrer in der Land¬
gemeinde Elsfleth unter Artikel, -N
178 und in der Gemeinde Barden¬
fleth unter Art . 119 catastrirten
Immobilien

wird 4 , Verkaufstermin auf:
Mittwoch , den 4 . Febr . d . Js . ,

^Vormittags 11 Uhr,
in hiesigem Gerichtszimmer angesetzt.

Elsfleth , 1891 , Januar 21.
Großherzogliches Amtsgericht.

Führte n . _

-.Ä

Vreis« : 170 , 180 u . 190 Nkenniss.
diiackarlLsstz -,

bll -stlsich : 1. 6 . Imbimis.
IV nick Itzt lu 0 . 8 <ckivrrrtingL8olm

Sl . «liÄ . Me.
humsMtliischtt Arzt,

rir-vir»«», , 8isIrvirH 30,
Sprechstunden : 8 — 10 ; 2 — 4 Uhr,

Versicherungsanstalt Oldenburg.
Betrifft die Festsetzung der Vertranensmannsbezirke nnd die

Bestellung der Vertrauensmänner.
Gemäß F 14 des Statuts wird nachstehend ein Verzeichniß der im Amte

Elsfleth festgesetzten Vertrauensmannsbezirke und der für dieselben bestellten Ver¬
trauensmänner und deren Vertreter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Soweit
in einem Bezirkrke mehrere Vertrauensmänner bestellt sind , ffertreten sich dieselben
in Behindernngsfällen gegenseitig.

Oldenburg , 1891 , Januar 21 , Der Vorsitzende des Vorstandes.
Düttmann.

Vertrauensmänner aus dem Kreise der
Arbeitgeber. - Versicherten.

1 . Vertraueusmannsbezirk : Stadtgemeinde Elsfleth,
Fabrikant C , Neynaber, Elsfleth . Maschinist Christ, Petersen, Elsfleth.

2 . Vertrauensmannsbezirk : Landgemeinde Elsfleth.
Hausmann Christ , Hinrichs , Nenenwege. Arbeiter D . Sötekamp , Neuenfelde,

3 . Vertrauensmannsbeznk : Gemeinde Altezrhuntorf
Hausmann Hinr. Lange, Butteldorf . Zimmernsann Fr . Schilds Butteldorf.
Vertreter : Husmann Paul Grube , Eckfleth . Vertreter : Arbeiter J . Lneschen , Bardenfleth

4 , Vertranensmannsbezirk : Gemeinde Bardenfleth.
Hausmann Paul Grube , Eckfleth . Arbeiter Joh . Lueschen , Bardenfleth.Vertreter : Hausm .Z. H . Hadeler,Nenenbrok. Vertreter : Arb. I , B . Lüersen , Neuenbrok.

5 , Vertrauensmannsbezirk : Gemeinde Nenenbrok.
Hausmann I . H , Hadeler , Neuenbrok, Arbeiter I . B . Lüersen , Neuenbrok.
Vertreter : Hausm . L . Bunnemann , Kuhlen . Vertreter : HeuerköterJ . BuchhvlzWolfSstr.

6 , Ver ' raneiismannsbezirk : Gemeinde Großenmeer,
Hausmann Ludw. Bunnemann , Kuhlen . Heueiküter Joh . Buchholz, Wolfsstraße,Vertreter : HanSm . J .H .Hadeler,Nenenbrok, Vertreter : Arb . I . B . Lüersen , Nenenbrok.

7 . Vertranensmannsbezirk : Gemeinde Oldenbrok.
Hausmann D . Freels , Mittelort , Arbeiter Gerh . Koopmann , Niederort.
Vertreter : Hausm . L , Bunnemann , Kuhlen . Vertreter : Heuerköt, J,Bnchholz,Wolfsstr.

8 . Vertrauensmannsbezirk : Gemeinde Berne.
Buchdrnckereibesitzer Bessin, Berne . Arbeiter H . SiemH Schlüte.
HausmannH . Ammermann , Betckngbühren. Arbeiter I . H . Freese, Bettingbühren.
Hausmann Georg Wenke , Katjenbüttel . Müllerknecht B , Hanenkamp, Hekeln.

9 . Verkrauensmannsbezirk : Gemeinde Neuenhuntorf.
Hausmann Herm . Maaß , Neuenhuntorf . Arbeiter D . Freese , Neuenhuntorf,
Vertreter : Hausmann H . . Ammermann , Vertreter : Arbeiter I . H . Freese , Bet-

Bettingbühren , tingbühren.
10 . Vertrauensmannsbezirk : Gemeinde Bardcwifch.

Hausmann Carl Plate. Hörspe . - - Dienstknecht H . Sundmaker , Krögersdorf.
Vertreter : Hausm . G . Wenke, Katjenbüttel . Vertreter : Müllerkn. B .Hanenkamp,Hekeln

11,- Vertrauensmannsbezirk : Gemeinde Warfleth.
Bootsbaüer Hüir . -Oitmann , Motzen . Schiffszimmermann B . Humpe , Warfleth.
Vertreter : Hausm. G . Wenke , Katjenbüttel . Vertreter : Müllerkn . B,Hanenkamp,Hekeln

Fuß - Malten,
in großer Änswahl nnd billigen

Preisen
empfiehlt

.U . LS.

10 pCt. 10 PC t
Preiser - ^ ' Preiser¬
mäßigung Mäßigung

Um mein großes reichhaltiges Lager
möglichst zu räumen , setze es einemAus¬
verkauf ans . Der Ausverkauf geschieht
in der Weise, daß jeder Käufer auf die
früheren Grundpreise 10 Vergütung
erhält , wodurch eine Controlle der rhat-
sächlichen Preisermäßigung ermöglichtwird.
Salltiicher, Kopfhiillerr,

Muffen und Kons
zu Einkaufspreisen.

Garmrie Namen - KmckeMte
zur Hälfte deS Preises.

Dev Ausvevkairf
öarrevt nriv bis zrrm
15. Febvnav.

Steinstraße.
Jeden Dienstag Mittags 12 bis

bis Abends 8Uhr, Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck" .
_ Zahnarzt

chllsn unck .stingtzir ULmwrll
vviiä äis sosdsn iu nsusi - vsrnisdrtsr
Luü-rgs vrsotiis . ^ nö 8otn-ikc äss Hsä . - -
kstti vr , llüllsr üdsr äas

sovis ässssll raäiosls tlsiluuj ; rur 6s-
lskrini ^ ärillK -siict swpkotitsll.
? rsis iaot . Xu8snäim ^ unt . Oouv . 1 !gk.
rtlSu » ,-«! » « ,» «11 , LrLUU8Lbrv6iK I

über Menschen! " erwiderte sie nnd jetzt flog ein trüber
in Ausdruck über ihr Gestchtcheu . -

Er erschrak . Galt das Wort ihm War sie ver-
ig letzt von seiner Frage ? — Ja , bei Gott ! Man mußte
Ir sich also mit diesem schlichten kleinen Mädchen sehr in
n , acht nehmen.

„ Aber man darf auch nicht zu sehr geneigt sein,
jedem Argwohn Raum zu geben ! " ekwiderte -er bittend.

Sie verstand ihn , sah mit Hellem Lächeln zu ihm
auf und nickte.'

ie „Ich habe Sie vorhin schon lange beobachtet,"
jagte sie dann , „ und wunderte mich , wie ein Mensch

te heute so gar verschieden von dem gestrigen sein kann .
"

„Nennen Sie das lieber : wie die Msske , die er
ch vor der Welt trägt, ihn so geschickt verhülle !" erwiderte

er mit Bitterkeit.
» . Sie schüttelte den Kopf und lachte.
„ „ Wenn man nur . glauben könnte , daß Sie das

verständen. — Mich dünkt , Sie sind auch zu stolz
dazu.

"
^

„ Vielleicht zu stolz , die Leute sehen zu lassen , daß
ich leide .

" -1k
, d Sie schwieg.

In ihrem Mick lag die Frage : Leidest Du denn?
ij vher : Das fehlt dir?

Er fuhr mit der Hand über die Stirn . Lassen wir
das ! sagte diese Bewegung.

Sie bemerkte aber , daß der düstere Ausdruck in
seinen. Augen und ein heimlicher leidvollcr Zug nicht
aus seinen Mienen wich , die jetzt wieder lächelten.

Die Kinder hatten inzwischen fortwährend in ihr
Gespräch hineingeplaudert.

. Um einen andern Unterhaltungsgegenstand bemüht,
nahm er ein Buch, welches neben ihrem Arbeitskörbchen
lag und schlug das Titelblatt aus.

„ Sie treiben Philosophie ? " fragte er scherzend.
„Kennen Sie das Buch von Emile Souvestte ?"
Er verneinte.
„ Es ist das liebenswürdigste, welches ich lange ge¬

lesen — voll Gedanken, voll warmer Empfindung . Es
schildert das Glück des Armen — nicht weil er arm
ist , sondern trotzdem er arm ist — und wie reich manch¬
mal durch sich selbst .

"
„ An idealen Gütern natürlich ! " warf Erich ein.
„ Ja , an den Schätzen , welche weder der Rost noch

Motten fressen, " erwiderte sie überzeugt.
„ Und glauben Sie wirklich an diese — idealen

Güter ? "
Ihre schönen braunen Augen sahen ihn erstaunt an.
„ Sie nicht ? " klang es fast vorwurfsvoll von ihren

Lippen,

„ Ich kenne sie nicht , ich weiß nur , daß Geld die
Welt regiert.

"
„O ! " Ein tiefschmerzlicher Ton lag in dem ^ Aus¬

ruf , sie fuhr mit der Hand nach dem Herzen, aber sie
bezwang sich.

Die- Kinder riefen in diesem Augenblick : „ Da kommt :
Aja ! Aja kommt !" und liefen einer Frau entgegen, - '
die , in der Tracht der Spreewälderinnen , ein reizendes,
Kinderwägelchen führte, vor welches zwei große weiße
Ziegen gespannt waren.

„ Das ist die Wärterin ! " rief das junge Mädchen
und sprang auf, der Frau entgegen/der auch die Kin¬
der zuliefen.

Erich blieb zurück . Sie mußte ja wiederkommen,
ihr: Arbeit lag noch da , ihr Buch hielt er in der
Hand.

Inzwischen blätterte er in dem geöffneten Buche.
In der That — schon in den hier und da gelesenen
einzelnen Sätzen lag etwas Anziehendes, ein liebevolles
Beobachten des Menschlichen.

Da war sie wieder.
„ Die Kinder haben Ihnen Adieu zugerufen, Sie

hörten es nicht , Herr von Willwart ! — Ah , Sie
lesen ? " ,

(Fortsetzung folgt .)
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Sonntag , den 25 . d . Mts . ,
Abends » "2 Uhr,

im Saale des HerrnGriepenkerk:
Gemeindeabend.

Vortrag:
Die Jesuiten und das Jesuitengeseh.

Pastor
Zur Jnvaliditäts - nnd Alters

Versicherung
sind Formulare V . (Arbeitsbescheinigung
des Arbeitgebers) von Eingesessenen hiesi¬
ger Gemeinde kostenfrei bei dem Unter¬
zeichneten in Empfang zu nehmen.

L i e n e n.
Der Gemeindevorstand.

I . D . H i n r i ch s.

Verkauf
einer Landftelle.

Elsfleth . Die der Frau Wittwe
I . E . Präkel , geb . Säger , zum Deich¬
stücken gehörige , zum Deichstücken bcle-
gene Landstelle kommt am
MMolk , ckm 4 . Fekr . il . I.

Morgens 11 Mr,
im Gerichtszimmer Hierselbst zum vierten
und letzten Male zum Aufsatze . Die in
unmittelbarer Nähe hiesiger Stadt belegene
Landstelle hat eine Größe von 9,7857 1m
oder ca . 22 Juck n . M . nnd einen Grund¬
steuer-Reinertrag von rund 700 Mk.

Die Gebäude sind in gutem Stande
und die Ländereien sehr ertragfähig.

Sollte ein Vertan ) der Stelle im
Ganzen nicht zu Stande kommen , so soll
auch ein stückweiser Verkauf versucht
werden.

Ein großer Theil des Kaufschillings
kann stehen bleiben.

Das letzteHöchstgebot beträgt 34500Mk.
Indem ich bemerke , daß ein weiterer

Verkaufsversuch nicht stattfindet und daß
an der Ertheilung des Zuschlages nicht
zu zweifeln ist , lade ich Kaufliebhaber
sreundlichst ein.
_ _ 8

filz- und Seidenhüte
werden prompt und billig modernisirt und
aufgebügelt. 8ari ».

l M8Ü61L Die Auktion von
AlMlnfactuvLvaaveii

des Herrn H. Weser aus Brake im
Saale des Herrn Gastwirths Griep en-
kerl Hierselbst wird noch

hellte RücisiNlttllg von1 Hr an
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
fortgesetzt.

Es ist noch ein großer Posten Waare vorhanden und
soll , um gänzlich auszuverkaufen , zu

staunend billigen Preisen
verkauft werden.

4 Rstllr.
Nachdem meine neu eingerichtete

Mrr - Krkimrm
fertig gestellt ist, habe ich selbe in Betrieb genommen und halte
solche bestens empfohlen.

Es sind nach der neuesten Methode gebrannt:
ff. Mischung Nr - l ä Mk. l .80 Per Pfd.

do .
'

„ 2 „ „ 1 .60 -er W.
do. „ 6 „ „ 1 .50 per Pld-
du.

nur durchaus rein und
4 ^

"
1 .40 per Pfd.

feinschmeckenoe Caffees kommen zur
Verwendung.

Filzschuhe - und Pantoffel-
Ausverkauf

bis zum 15 . Februar , billiger wie jede
Concurrenz, im Schuh- und Stiefellager
bei G . H . Wempe.

Gleichen Erfolg gegen Unge¬
ziefer und für die Hautpflege des
Viehes hat kein anderes Mittel

aufzuweisen ! !
Vr «I»vr»8vI»pi »Ivvr,

angesertigt seit 1866 in der Apotheke zu Satrap
in Angeln , beseitigt sehr schnell und sicher jegliches
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen . Es übertrisst nicht , nur jedes andere
hier zu Lande gebräuchliche Mittel an Wirksamkeit
und Billigkeit (beispielsweise das unbequeme
Waschen mrt Taback rc .) sondern wirkt außerdem
überaus wohlthuend aus die Gesundheit der Thiere.

Dieselben zeigen , mit diesem Mittel gereinigt,
erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches und
glänzendes Fell.

Packele » 50 Pfg . resp . 1 Mk . für 5 resp . 10
Stück Bieh mit einer Beilage : „ Die Wichtigkeit
der Hautpflege beim Rindvieh . "

Zu haben mit genauer Gebrauchsanweisung an
jedem Packet , allein echt in der

Apotheke zu Elsfleth.
Man verfahre genau nach Vorschrift. _

Z»i SM des Hm»
" ' '

findet des
grüßen Aildmiges «egen heute bis 3 Ahr Uach-
uiittngs »sch ei»

Baar Verkauf
von

Mamifactilrwllllrrn
?» SlliMIIgSll » Preisen finit.

8 . aus Krude.
^ a mein Lager gegen den 1 . Frbr.

geräumt sein muß, verkante zu
jedem nur annehmbaren Kreise.

Capt . 8 . Alsnlrv Ww.
Putz- u . Tapisseriegeschäft.

Jede

Mutier
weiß aus Erfahrung, wie wich¬

tig es ist, baß gleich die ersten Anzeichen
k»«n Unwohlseinbeachtet und bekämpft wer«

' den . Sehr oft wird durch rechtzeitiges Ein¬
greifen einer ernsteren Erkrankung vorge-
tengt. Da die kleine Schrift „Guter Rat"
gerade für solche Fälle erprobte Anleitungen
gibt, so sollte sich jede Hausfrau dieselbe

'
vonRichters Verlags-Anstaltin Leipzig

^kommen lassen . Es genügt eine^
Postkarte . Die Zusendung

erfolgt gratis und
franko.

Unübertroffen
gegen Asthma , Blntarmuth,
Bleichsucht, Brust - und
Magenleiden , sowie gegen
Husten und Heiserkeit bleibt
der

Kamkuru-Mouuer
- ZxkMÄLd

Die noch vorräthigen

Filzschuhe
verkaufe von jetzt an unter Preis.

8 , Grünestr . 4.

Lls-
üstiier

lurner-
buuä

Der Turnerbund veranstaltet am
Douuerjiag , ilm 29 . ck. Ms
im Vereinsiceale fHuftede ' s Hotel)
für seine Mitglieder einen

(Contor : Eimsbütteler Straße 64,
Aliona :)

Chemisch untersucht und ärztlich
empfohlen, pro Fl . 1 Mark.

Mah -Ertralt -Kinbuns,
L Packet ( 10 Stück ) 15 Pf.
Alleinverkauf und nur echt zu

haben in Elsfleth n . Umgegend
bei E . C . Hayen.

NL . Obiges Extract war das
beste Mittel gegen Influenza.

KmUsekilM - LbM,
mit nachfolgendem

Tanzkrünzcheu.
V Nit» ,

Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld
von l,50 zu entrichten nnd hat das
Recht, zwei Damen einznführen. jedoch
muß für die zweite Dame ein Eintritts¬
geld von 50 8 entrichtet werden.

Die Mitglieder des Tnrnerbundes wer¬
den ersucht , möglichst alle an dieser Feier
Theil zu nehmen.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
Düs Comiteo.

Offerirengut brennende

Haushaltungs-Kohlen.
LlSillvIIlvr MÜlllvIIU VI n.

Sofort oder zum 1 . Mai 1891 zu
verkaufen oder zu vermiethen mein an
bester Lage Elsfleths gelegenesHaus.

Capiaun H . Menke Wwe.

Llustsäes Hotel.
Montag , de » 9 . Fedruairr:

für Kinde r , mit nachfolgendem

Vall
für Erwachsene.

Eintrittskarten ä 50 Pf . sind bei
Frau Wittwe Hustede und an der
Casse zu haben.

Schüler und deren Eltern frei.
Anfang 6 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitten
Achtungsvoll

Ww Hn8lv «i «. 8
Tanz - u . Anstandslehrer

WllsUt tlnn r

Krieger- Uerein.

Zur Feier lies Gekurislages
8r. Maj . iles Kaisers

findet am Dienstag , den 27. Januar
d . I . , Abends 7 Uhr anfangend, im
Vereinslorale bei GastwirthGriepenkerl
Concert u . Ball
statt.

Hiesige und auswärtige Kameraden,
Ehrenmitglieder und Vcrcinsfrennde , sowie
alle für die Bestrebungen des Vereins
sich Jnieressirciidc werden sreundlichst
dazu eingeladen.

Entree für Mitglieder mit einer Dame
50 8 , für Nichtmitgliedcr g, Person 50 8.
für Tanzen zahlen Mitglieder 1
Nichtmitglieder 2 ^

Orden nnd Ehrenzeichen und Bundei
Abzeichen sind anzulcgen.

Eintrittskarten wolle man , um Andrang
an der Casse zu vermeiden , bei den.
Comitö-MitgliedernHLrumlmd , Kwehus,
Maas , Keters und Hl. Schmidt ode
beim Vereinswirih Griepenkerl vorher
lösen.

8 »8 4oi » it » .

Itikstök in kküstii.
(Im Locale des Herrn Janssen . )

Zoantag » llea 2Z . Januar:
Hamburg bei Nacht.
Großes Volksstück mit Gesang nnd Tanz.

vk UM M lükIlM ?L8öI.
Volksbild in 2 Acten nach Fritz Reuters

Erzählungen.

Todes -Anzeige.
Elsfleth , den 22 . Januar . Heute

j wurde mir mein innigst geliebter
Mann und meiner Kinder treusor-

^ gender Vater
Capt II »8vir

nnenvartet durch den Tod entrissen,
I welches m ' t tiefbetrübten Herzen zrir
Anzeige bringen

LedveU » II»8vi » u . Kinder

Die Beerdigung findet Mittwoch.
! den 28 Jan . , Morgens 11 Uhr statt.

In See gesprochen:
24 . Dec . , 12" 8 . nnd 35» >V . , OtildO

Plate , nach Callao.
Nedmivu, Druck u , Verlag >wn L . tzZirk,
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